
Amts - und Auzcige- Dlatt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenen Allnfirirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 uk 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinjpaltig ,
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 3S . Samstag , 2 . AprciL 1892 28 . tatifgkmg.

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
„Wildbader Chronik" für das

2 . (JuÄrtÄl
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen .

Der Abonnements -Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 1v ; monatlich 40
im Bezirk 1 ^ 25 ; auswärts 1 45

Das Jllustr . Sonntagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Jnsjernte haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg.

Die Redaktion.

Wocheri -Run- schau.
Der plötzliche W i tte r u n g s um sch l ag

am letzten Dienstag war für die Vegetation
äußerst nützlich , denn die vorhergegangcnen
warmen Tage hatten den Saft in de»
Bäumen zum Steigen und die Knospen zum
Schwellen gebracht , so daß bald alle Bäume
in voller Biüle gestanden hätten , worauf
dann die immer noch zu erwartendenFröste
die schönsten Hoffnungen vernichtet hätten ;
nunmehr ist die Vegetation wieder ins
Stocken gebracht, bevor ihr die Kälte etwas
anhaben kann . Sehr wenig erfreulich ist
dagegen die raschwechselnde Temperatur für
die Gesundheit der Menscke» . Die Influenza
tritt zahlreicher und häufiger als je in dem
ganzen Land auf und hat auch bedenklich
viele Todesfälle im Gtsolge.

Die Ministcrkrisis in Preußen
ist nunmebr wider beseitigt . Graf Caprivi
bleibt Reichskanzler und Minister tes Aus¬
wärtigen, hat aber das Ministerpräsidiuin
in Preuße» niedergelegt, und Graf Botho
zu Eulenburg, vor circa 14 Jahren unter
Fürst Bismarck Minister des Innern und
bald nach seinem Weggang zum Oberpräsi¬
denten der Provinz Hessen - Nassau in Kassel
ernannt, erhielt das Ministerpräsidium ohne
Portefeuille und der Unterstaatssekretär im
Neicksjnstizamt Bosse wurde an Stelle des
zurückgetretenen Grafen Zedlitz zum Kultus¬
minister ernannt . In einigen Blättern ist
davon die Rede Graf Cavrivi werde nicht
mehr allzulange Reichskanzler bleiben und
dann der neue Minister Präsident auch Nejch -
kanzler werden ; es treten aber auch Gerüchte
auf wonach der Landwirtschaftsministervon

Heyden zurücktreten und der neue Minister¬
präsident dessen Portefeuille übernehme »
werde ; andere Blätter gefallen sich in der
Prophezeiung , der Minister des Innern
Heerfurth, werde binnen wenige» Monaten
abdanken und sein Portefeuille dem neuen
Ministerpräsidenten überlassen müssen . Ge¬
rade aus diesen widersprechenden Gerüchten
geht aber hervor , daß kein einziges derselben
auf Glaubhaftigkeit Anspruch machen kann.
— Der deutsä e Ka is er ist von seinem
Unwohlsein wieder hergestellt . Sowohl die
Freisinnige Zeitung Engen Richters, als der
konservative Reichsbote berichteten letzter
Tage, die Verwaltung der kaiserlichen Civil -
liste habe ein größeres Anlehen aufgenommen
oder sei genötigt , dies demnächst zu thun.
Die Freisinnige Zeitung stellt sogar eine
Kreditforderung, betreffend die Erhöhung
der Civilliste des Kaisers i » Aussicht ; trotz
einer Widerlegung dieser Nachrichten von
officiöser Seite hält der Reichsbote seine
Mitteilungen aufrecht . — Der Reichstag
genehmigte im ganzen 32 Millionen für
Vermehrung der Flotte, lehnte aber weiter¬
gehende Forderungen, namentlich eine solche
für die Krenzeicorvette K . nach lebhaften
Debatten ab.

Die Erklärung des böhmischen Stadt -
Halters namens des österreichischen Mini¬
steriums , wonach letzteres nur den Wunsch
äußerte , der böhmische Landtag möge den
Ausgleich genehmigen , ist einem Verzicht des
österreichischen Ministeriums auf diesen Aus¬
gleich so ähnlich wie ein Ei dem andern
und hat auf deutscher Seite begreiflicherweise
eine große Entrüstung hervorgerufen . In
Böhmen wird jetzt natürlich der Kampf der
Nationalitäten erst recht heftig entbrennen
und Graf Taaffe weiß nicht , wie er ans
der selbstgeschaffenen Sackgasse heranskommen
soll .

Die Lyuamitexplosioue » in Paris
mehren sich in unheimlicher Weise und die
Polizei kann deren Hauptaustister Navachol
nicht finden , die Pariser B - völkerung lebt
in einer wahren Todesangst; am mci . u
bedroht sind diejenigen Häuser , in welchen
Staatsanwälte oder Richter wohnen , wes¬
halb die Hauseigentümer derartige Mie s -
parteien nicht schnell genug ans dem Hause
schaffen können . Zahlreiche Fremde — nach
einer Angabe des Korrespondenten der Times,
sogar ei » volles Drittel aller Fremden —
hat aus Angst vor diese » Explosionen Paris
verlassen und alle Kelleifenster mußten ver¬
stopft werden ; die Polizei überwacht streng
alle öffentlichen Gebäude und ebenso diejenige»
Häuser, in welchen Genchtspersonen wohnen ;
der unauffindbare Anstiiter soll nach den

Angaben der Polizei noch eine sehr große
Anzahl von Dynamitpatronen in seinem
Besitze haben . Es ist ein seltsames Schick¬
sal, daß die begeisterten Verehrer des Zaren
in Paris nunmehr auch dessen beständige
Todesfurcht mit ihm teilen missen .

Die Engländer baden sich in ihrem
Streit mit den Nordamerikancrn wegen des
Robbenfischereirechtes im Beeringsmeer dahin
geeinigt , daß die Frage einer schiedsrichter¬
lichen Kommission von sieben Mitgliedern
zur endgiltigen Entscheidung vorgelegt werde ;
England und die Vereinigten Staaten er¬
nennen je 2 Schiedsrichter , Präsident Earnot
und die Könige von Italien und Schweden
je einen. Das Schiedsgericht wird binnen
kurzem in Paris Zusammentreffen und aller
menschlichen Voraussichtnach , den Engländern
recht geben ; denn das Beeringsmeer ist viel
zu groß , als daß die Amerikaner nach dem
internationalen Seerecht es als ihr aus¬
schließliches Küstengebiet bezeichnen dürften.

In G r i e che nl a n d scheinen sich die
politischen und die finanziellen Verhältnisse
der Regierung allmählich zu bessern , die bis¬
herige Kammer ist aufgelöst , das Programm
für die neuen Wahlen hat einen guten Ein¬
druck gemacht und das Goldagio ist von
53 auf 38o/o gefallen .

Württemberg .
Stnttgart , 31 . März. Viel besprochen

wird das heutige Entlassungsgcsuch des Ma¬
schineriedirektors Georges vom k . Hoftheater,
des letzten Intimus des hochseligen Königs .
Während seine beiden Kinder schon bei Leb¬
zeiten je 50 000 ausbezahlt erhielten,wurde ihm ein Legat von 200 000 zu¬teil , welches auch von der Königin - Witwe ge¬
zahlt wurde. Außerdem hatte er bei Lebzeiten
die frühere V .lla Taubenheim in Friedrichs¬
hafen zum Geschenk bekommen . Für diese
Villa wurde ihm allerhöchst 150 000 ge¬boten, während er 170 000 verlangte wo¬
rauf man aber nicht einging. In der kurzen
Zeit von kaum 3 Jahren , hat Georges also— außer den vielen sonstigen Geschenken rc.
— vom verstorbenen König fast eine halbe
Million erhalten, dazu das Recht , zeitlebens
in dem neuen Dekorationsgebäude in den Kgl .
Anlagen wohnen zu dürfen .

— Das Manöverfeid , welches die Ope¬
rationen des württcmbergischen und badischen
Armeekorps gegeneinander, beim diesjährigen
Kaisermanöver einnehmen werden , wird sich
auf die Oberämter Leonberg und Maulbronn,
sowie Pforzheim erstrecken.

— Der Ersatz - Reservist Karl Schmidt
aus Schützingen, dessen traurige Erlebnisse
der Reichstagsabgeordnete Konrad Haußmann
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im Reichstag in ergreifender Weise geschildert
hat — Schmidt wurde in Folge der körper¬
lichen und geistigen Mißhandlungen, die ihm
ein Unteroffizier zugefügt , wahnsinnig — ist
in der Anstalt Pfullingen gestorben und in
seinem Heimatsorte Schützingen unter großer
Beteiligung von Seiten der Bevölkerung be¬
erdigt worden .

Alm 27 . März. Ein Geisterspuk treibt
in letzter Zeit in der Kaserne des 6 . württ .
Infanterie -Regiments sein Wesen . In der
Nacht vom 13 . auf 14 . , vom IS . auf 20 . und
vom 20 . auf 21 . d . Mts . drangen nämlich
zwischen 12 und 2 Uhr 2 —4 Gestalten , in
die Stube der 6 . Kompagnie , um an den
Nekruten , welche sich beim Exerzieren Fehler
zu Schulden kommen ließen, Züchtigungen
vorzunehmen . 3 Rekruten, deren Namen die
„Ulmer Ztg .

" veröffentlicht , sollen von den
Geistern mit Klopfpeitschen so arg geschlagen
worden sein , daß die Mißhandelten vor
Schmerzen ein großes Geschrei erhoben Von
den in der Stube liegenden anderen Rekruten
soll aus Furcht kein Versuch gemacht worden
sein , den „ ivindelwe -ch

" geprügelten Kameraden
beizuspringen .

— Die „ U Ztg . " schreibt : Am Sonn¬
tag ließ Oberst von Pfister die 6 . Kompag .
des 6 . Infanterie - Reg. im Kaserncnhof an -
treten , um eine Untersuchung über den Geister¬
spuck anzustellen . Die Geister erschienen trotz
mehrfacher Aufforderung durch den Herrn
Obersten nicht vor der Front , um sich frei¬
willig zu den Mißhandlungen ihrer Kamera
den zu bekennen, so daß infolge dessen der
ganzen Kompagnie ( mit Einschluß der Unter¬
offiziere) , so lange der Urlaub entzogen sein
soll , bis die zitierten „ Geister " erschienen
sind .

Rundschau .
— Das Gesetz , betr. die Aufhebung der

Beschlagnahmung des Welfenfonds, wird mit
Zustimmung der preußischen Regierung um-
gcwandelt werden, so daß die Aufhebung durch
das Gesetz, nicht durch königliche Verordnung
« folgt.

Aaris , 28 . März . Eine furchtbare Ex-

plosion , die, wie schon berichtet, gestern morgen
in der Clichystraße Nr . 39 stattfand und die
sich gegen den Staatsanwalt Bulot und
einen Sekretär des Polizeipräfekten richtete,
ruft ungeheure Aufregung hervor Die Be¬
wohner des Hauses wurden sämtlich durch die
furchtbare Gewalt der Explosion aus ihren
Betten geschleudert ; das Treppenhaus ist voll¬
ständig zerstört , ebenso sämtliche 6 Etagen.
In der zweiten Etage , die 22 Zimmer um¬
faßt , ist Alles in die kleinsten Stücke zer¬
trümmert . Die Bewohner retteten sich unter
Lebensgefahr durch die Fenster . Zum Glück
ist Niemand getötet , nur ein Dienstmädchen
schwer verletzt. Die anderen Verletzungen ,
12 oder 16 , sind leichter Natur und größten¬
teils durch Glassplitter verursacht. So viel
steht fest, daß genau wie am Boulevard St .
Germain, der Sprengstoff im zweiten Stock
gelegt wurde . Es heißt auch , er wäre an die
Klingelschnur einer der beiden Wohnungen des
Flurs gehängt worden , weil diese Schnur voll¬
ständig versengt ist . Dann müßte es aber
nicht Dynamit, sondern wie Sachkundige v r-
sichern , Melinit gewesen sein, dessen Herstellung
leicht , dessen Gebrauchsanweisung aber bisher
geheim gehalten wurde . Das ganze Haus ist
von oben bis unten eine Ruine. Die Mauern
stehen schief , keine Thüre ist in ihren Angeln
geblieben , Fensterrahmen hängen hinaus oder
hinein , wenn sie nicht mit den Scheiben auf
die Straße hinunterflogen und in den Woh¬
nungen herrscht Verheerung . Am besten
kommt auch diesmal wieder genau , wie am
Boulevard Saint- Germain, der Hausrat des¬
jenigen davon gegen den der Anschlag geriche
tet war , des Staatsanwalt -Substituten Bulot .
Der Schaden wird auf 100 000 Franken für
das Gebäude und ebewov el für die zerstör¬
ten Möbel gerechnet. Was um so bedenk¬
licher ist , als keine Versicherungs - Gesellschaft
dafür aufkommt. Die Untersuchung über das

! Dynamitattentat hat noch keine Aufschlüsse er-
I geben . Man weiß nur , daß die Petarde im
2 . Stock des Hauses auf die Treppe nieder¬
gelegt , vielleicht sogar am Klinaelzug aufge¬
hängt worden ist . Und ferner hat ein vom

§Kriegsminister abgesandter Offizier konstatiert.

daß die Explosion ganz gut durch einen stär¬
keren Explosivstoff als Dynamit , durch das
Melinit hervorgebeacht worden sein könnte.
Der Zustand der Verwundeten giebt zu keiner
Beunruhigung Anlaß . Mm . Fournier, die
im Hause wohnende junge Frau des Apothe¬
kers, welche am Morgen der Explosion gerade
eine schwere Entbindung Überstunden hatte ,
und für deren Leben man in Folge des er¬
littenen Schreckens fürchtete , befindet sich auf
dem Wege der Besserung . Gestern morgen
fanden in St . Etienne und Saint Chamond
Haussuchungen bei Anarchisten statt die re¬
sultatlos verliefen Die Timer der letzten
Explosion sind unfindbar . L r Schrecken d«
Bevölkerung wächst in Fo . e mÄieicher Droh¬
briefe worin Sprengung des Boulevards für
den 1 . Mai angekündigt w >rd . Die Regie¬
rung beschloß die sofortige Verstärkung der
Pariser Polizei um 1200 Polizisten. That-
sächlich entstehen den Polizeibeamten und den
richterlichen Beamten beim Mieten von Woh¬
nungen Schwierigkeiten , da die Eigentümer
so „ gefährliche Personen nicht im Hause haben
wollen !

Lokales .
Wildbad , 1 . April. Mit heutigem

Tage wurde auch in unserer Stadt die neue
mitteleuropäische Zeit eingeführt . Die
Stadluhren mußten um 18 , die Bahnuhren um
23 Minuten vorgerückt werden . Die Aender -
ungen , welche sich durch E nführung der Ein¬
heitszeit bei Abfahrt und Ankunft der Züge
ergeben , sind folgende :

Wildbad ab 3 48 bisher 5 25,
.. „ 8 .28 8 06 ,
. „ 1 -83 .. l2 40,
.. „ 3 .41 ,. 5 . 18 ,
„ » 313 „ 8 50,

Wildbad a« 8 .83 „ 7 42,
,. „ 11 .81 ., 10 . 38,
„ .. 3 -33 „ 3 30,

„ 9 .83 „ 8 . 40,
„ „ 1123 „ 11 -

Diese Zeiten sind giltig bis zum 1 . Mai
an welchem Tage der „ Sommerfahrplan" in
Kraft tritt .

Amtliche und Ppivat -Anzeigeu.

Bekanntmachung
den Eintritt in die freiwillige Feuerwehr betreffend.

Sämtliche steuerpflichtigen Einwohner vom 18 . bis 50 . Lebensjahre , welche
bis jetzt noch nicht bei der hiesigen freiwilligen Feuerwehr eingeteilt sind, werden
hiemit aufgefordert sich

spätestens bis Samstag den 9. April d. I .,
A H bei dem Kommando der freiwilligen Feuerwehr zur Aufnahme und Einteilung zu

^ -b^ - melden , widrigenfalls sie die für die Nichtleistung des Dienstes in die Feuerwehr
festgesetzte Jahresabgabe an die Gemeinde gemäß der Einteilung durch den Gemeinderat in
die festgesetzten 3 Steuerstufen von 3 , 6 und 10 zu zahlen haben .

Den 29 . März 1892 . Stadtschultheißenamt.
B ä tz n e r .

Werkt « !
Kelleral-VersslluuIunK

Samstag den 2 . April 1892 , abends 8 Uhr
im Gasthof L. L .« ,vvi > .

Tages ord nung :
1 ) Rechenschaftsbericht,
2) Wahl des Vorstandes und Kassiers.

Es wäre sehr erwünscht , wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich
hiezu einfinden würden . Der Ausschuß .

Höfen .

Kolz-Werkauf.
Am Samstag den 2 . April 1892

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathause
vom Ärennerberg und Hengstberg :

152 St . forch. u . tann. Lang - und Klotz¬
holz mit 98,68 Fm,,

41 „ Langholz V . Kl. mit 5,17
Fm .,

9 „ Buchen mit 12,17 Fm.,
6 „ Birken mit 0,63 Fm . .

69 „ Derbstangen I . bis III . Kl. ,
1513 „ Hopfenstangen I . — III . Kl . ,

933 „ Reisstangen I und II . Kl .,
40 Rm . buchene Scheiter und Prügel ,

2 „ buch . Anbruchholz ,
23 „ tannene Scheiter und Prügel ,
22 „ tann . Anbruchholz ,

2 „ birkene Scheiter und Prügel,
5 „ tann. Reisprügel.

Die Stangu sind größtenteils Fichten,
sind von schöner schlanker Qualität und haben
gute Abfuhr .

Den 26 . März 1892.
Schultheißenamt.

Rehfuetz .
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Neuenbürg .

Bekanntmachung
betr . die Ausstellung neuer Arbeitsbücher für die ge¬

werblichen Arbeiter .
Die Arbeitgeber und die minderjährigen Arbeiter werden darauf hinge¬

wiesen , daß durch die Novelle zur Reichsgewerbeordnung vom 1 . Juni 1891
(Reichsgesetzblatt Seite 261) die Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Ar¬
beitsbücher (Z 107 ffZ teilweise geändert und diejenigen über die Arbeitskarten
(Z 137) vorbehältlich der Uebergangsbestimmung in Art . 9 Abs . 4 der Novelle
aufgehoben worden sind .

Das Formular der Arbeitsbücher ist in Bezug auf das Format, Papier
und den Vordruck durch den Reichskanzler geändert worden .

Aus den 1. April l . I . sind nun sämtliche nach den bisherigen Be¬
stimmungen ausgestellten Arbeitsbücher gegen die neu eingeführten umzutauschen .

Der Umtausch bezw. die Ausstellung des neuen Arbeitsbuches erfolgt durch
die Polizeibehörde des derzeitigen dauernden Aufenthaltsortes kosten - und
stempelfrei .

Da die genannte Novelle zur Reichsgewerbeordnung zugleich die seit¬
herigen Bestimmungen über die Führung von Arbeitskarten beseitigt hat , so
tritt auch für die nicht mehr zum Besuch der Volksschule verpflichteten Kinder ,
tvelche in Fabriken und diesen gleichkommenden Anlagen beschäftigt werden , die
Verpflichtung zur Führung eines Arbeitsbuches ein . Ausgenommenvon dieser
Verpflichtung sind nur diejenigen Kinder und diejenigen zum Besuche der Volks-
scy.. le verpflichteten jungen Leute von 14 — 16 Jahren, welche ausweislich
der für sie ausgestellten Arbeitskarte bereits vor dem 9 Juni 1881 in Fa¬
briken und diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigt waren ; deren Arbeitskarte
bleibt so lange noch in Geltung bis für sie nach Vollendung des 14. Lebensjahrs
bezw. nach Beendigung der Schulzeit ein Arbeitsbuch ausgestellt werden kann,
keinenfalls aber länger als bis zum 1 . April 1894 ( Art. 9 Abs . 4 der Novelle .)

Zur rechtzeitigen Einholung der neuenjArbeitsbücher werden nur die ein¬
gangs genannten Personen hiemit unter Hinweisung auf die Strafbestimmungen
des K ISO Ziffer 1 und 2 der Novelle vom 1 . Juni 1891 aufgefordert .

Den 26 . März 1892 . K . Oberamt .
Hosmann .

iildbad .

Liegenschafts - Verkauf.

Auf Antrag der Eigentümer des hienach beschriebenen Gebäudes — Schul-k . . . Zehrer Weinbrenner in Eßlingen und Genossen kommt dasselbe am
jiM Montag den 4. April 1892,

vormittags 10 Uhr
<auf dem hiesigen Rathaus- im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , nämlich :

Geb . Nr . 8 10 47 gm . Ein dreistöckiges Wohnhaus von Fachwerk
mit gewölbtem Keller .

10 gm . Hofraum vor dem Haus .
3 „ A btrittplatz .

60 Hw. an der Herrengasse, unten in den Spießgärten,
neben Wilhelm Klumpp Hoteliers Witwe
und dem Gäßle.

Liebhaber sind eingeladen .
Den 30. März 1892.

Ratsschreiber .
B ü tz n er .

er - K. ii88telliina ?
Meine aufs reichste ausgestattetc

habe eröffnet und lade zu deren Besuch höflichst ein .

k^ UNk , Louäitor .

^ ant "" d billig «»
gefertigten

der
^

Buchdruckerei von

w « i. o v z o.
Am Freitag den 1. April 1892 ,

abends 8 Uhr

Zusammenkunft
im Restaurant „ Küble r . "

Der Vorstand .

sind zu haben im
MalzTräber

Layerischen Lrauhaus .
1890er

Keidelbeergeifi
für dessen Aechtheit garantiert wird, sowie
guten reinen

Iruchtbranntivein
empfiehlt

OI „ .
Frisch gewässerte

Stockfische
I . Qualität, per Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

lV>. ^ NZsMSNN .

Is . Qualität

empfiehlt billigst D . Treiber
König - Karlstr .

er lluoton Kat
versuche die seit Jahren bewähr¬
ten und hochgeschätzten

s» - echte

Spitzwegerich-
Bonbons

in Packeten L 20 und 40 Pfg .
Spitzwegerich - Brust- Saft
in Fläschchen L 50 Psg . und höher von

Atill in SituttAttrt
Nur echt bei Apoth . Th . Umaelter
in Wildbad

Kann 6 >>ec1 berieten,
oime ^ irciieniionölek ' ciotzeL
inlliqes ' E Oonlicvk'l'eni

geyen sronco
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wildbad . ^

OesekäktL -TrnpkekliinA . x
x
X
X
X
X

von heutigem Tage an betreiben werde und X

empfehle mich im Unfertigen von Kochherden , Geländern , eisernen X
Thoren , sowie auch IN sämtlichen verkommenden Arbeiten in Neubauten
u . s . w . unter Zusicherung pünktlicher und solider Arbeit . Reparaturen aller ^
Art werden schnellstens ausgeführt . ^

Hochachtungsvollst ^

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Der verehr! . Einwohnerschaft Wildbads
und Umgebung mache ich die ergebene Mittei¬
lung, daß ich an hiesigem Platze mein Geschäft
als

Lrrrl Stiroer , SeUlosssr ,
Rathausgasse .

X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

» Monftrmanden - Hüte
in reicher Auswahl, schon von WAIi . ISO an , empfiehlt

Larl irorrrStsed . .

I^ nt « » 1
in allen Ltaaten anAsmsläst

nt
in msbrorsn Ländern solion erteilt .

t< 3 tKl '6 iN 6 k
' '

8

LllklDUsIr - LsLe
mit ^ .romn unä Oesoinnnolr cles eoliten l^oiliienIrnAittz

>8t lier bk8ie , >vok !8ehmeeliknl ! 8ik unci gk8ünäe8te Kaffee -

Iu8air ,
«keil» in » 4»eb » » »» «!» «ier i»iH »K8te

Rsinsr Aalr - Ustkss ist sin vorrÜAiioliss 6s -
trönlc kssonäsrs kür trauen , Xinäsr , Biut-

urms , rvsnlsiäsnäs etc.

rieNliK « Ln -
Inri vllnnK r

äis Körner innklen unä S
kk/rnreterr Loe/rsrr .

5Virä nierner/ « lose vsrstaukt, sonäern nur in
Or' /e//n « r- ^ « 6-de^e>rr mit nsüsnstsüsnäsr

Loliutrinariee.
* Bkä.-Buvkst, 25 pkU. kkä .-

V VI L .a,U .LQ O 1 vld . 10 ? f§ . Brods -Buolr . L 6L. 100 Ar .
2u ds^ islisn in Wilclbsci bei äen Herren Olle ! ^ bkrlk 8KN .

ssritr leeibsr .
r ' tLQL HalrlirsiriSr ' s TkaeklolZssr

Berlin — Alnnoliv « — 5Vien .

Verein für Bienenzucht-
Es ist ein gemeinsamer Bezug

^ von Bienen beabsichtigt . Diejenigen
^ Mitglieder , die sich hieran betei -
^ ligen wollen, werden gebeten , dies

in Bälde bei dem Kassier anzu¬
zeigen . Die Nebenkosten werden-

voraussichtlich wieder auf die Vereinskasse über -
nommen weiden .

Ein bestempfohlenes

Zimmermädchen
sucht Stelle.

Zu erfragen in der Expedition ds . Bl .

Ein nur ganz wenig gebrauchtes , vor¬
züglich gutes wie schönes , kreuzsaitigcs

^ ISNINO
wird um ganz billigen Preis verkauft

F. I . Ackermann ,
Pianofortefavrik , Stuttgart ,

Reinsburgstcaße 2l .

Erbsen
mit Hülsen , pr . Pfd . 18 Pfennig,
halbe ohne Hülsen „ „ 20 „
.qanze „ „ „ 24 „
Linsen „ 20 u . 22 „

empfiehlt
A . Hreiber .

Das bedeutendste und rühmtichst
bekannte

Itellt
'
üllei» IniMk

Rlnr U) « r» r» in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute , neue

Bettfedern für « o das Pfund ,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk . 25 Pf . ; prima Halb -
darrnen nur 1 Mk . 60 Pf.

-"TUH
prima Ganzdannen nur 2 Mark
56 Pfennig .

"HKU
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkäfig 20 «nd 30 Mk . Zweischläfig

30 und 40 Wk.
rs- Mr Kotekiers und Kändker
Grtra-H'reise .

Beste und billigste Bezugsquelle für garanUri
neue , dovpell gereinigt u. gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nach « , sulcht unter 10 Pfd .)
gute neue Beitsedcrn per Pfund für 60 Pfg .,
!> ' ! Pfg .. I M . und 1 M . 25Pfg . ; feine prima
üal !-vannen 1 M . 60Pfg . ; weistcPolarfedern
2 M u 2 M . 50 Pfg . ; silbcrwcitzc Beltscdern
3 M .. 3 M . 50 Pm -, 4 M ., 4 M . 50 Ps„ . » .
5 M . ; Ikrncr : echt chinesische 61an .;d»uncn «sehr
siiMrSsiij, , 2 Al-. 50 Pfg . und 3 M. Bewölkung
in », stostcnvrcife . — VN Beträgen von mindestens 75 M.
. . m°ban. — 6' lwa NichtgesallcndcS wird
ii » » k>ri bereiuviliigst znriickgrnoiiimen.

k>eober L Vo. in lleetorä i. Westst.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr Wildbrettin Wildbad .
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